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Liebe Mitglieder der Landesgruppe,

zentrale bildungspolitische Themen in unserem Bereich waren in diesem Frühjahr und Sommer das Sprachstands-
feststellungsverfahren und das Kinderbildungsgesetz (KiBiz). Zu beiden haben Vorstand und Beirat eine
Sondersitzung durchgeführt.
Daraus erwuchs u. a. ein Schreiben an die zuständige Ministerin, Frau Barbara Sommer, das Anregungen zur
Optimierung des Sprachstandsfeststellungsverfahrens enthielt. Dieser Brief ging mit gesondertem Anschreiben
gleichzeitig an die Autorin von Delfin 4, Frau Professorin Lilian Fried von der Uni Dortmund. 

Das Schreiben an Frau Sommer und die Antwort aus dem Ministerium veröffentlichen wir an dieser Stelle. Eine
Antwort von Frau Fried ist leider nicht zu verzeichnen.
Bedauerlicherweise ist auch bis heute (Stand 19. Oktober) weder das für den Herbst 2007 in Aussicht gestellte
Fördermaterial erschienen noch eine Revision des Verfahrens vorgestellt worden.

Theo Schaus

Anregungen zur Opimierung des Sprachstandsfeststellungsverfahrens und Antwort 

des Ministeriums
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Sprachsymposium des Kreises Mettmann

Unter dem Motto „Irrwege der Sprache – was nun?“ fand am 12. Juni 2007 das 6. Sprachsymposium der
Kreisverwaltung Mettmann statt. Bereits seit 2002 wird die kostenlose Weiterbildungsmaßnahme vom
Gesundheitsamt und Kreissozialamt ausgerichtet und ist mit Zertifizierungspunkten für Ärzte und Sprachtherapeuten
anerkannt.

Der diesjährigen Einladung der engagierten Sprachheilbeauftragten, Barbara Städtler, folgten rund 100 Kinderärzte,
HNO-Ärzte, Sprachtherapeuten, Logopäden und Vertreter der örtlichen Kindertagesstätten. Neben zwei
Fachvorträgen zur Therapie des selektiven Mutismus (Frau Prof. Katz-Bernstein, Universität Dortmund) und zu
grammatischen Entwicklungsstörungen (Frau Riehemann, Universität zu Köln) stellte sich auch die Förderschule
Sprache des Kreises Mettmann den Teilnehmern des Symposiums vor. „Bei der ganzen Diskussion um die
Sprachfähigkeit der Kinder werden häufig die Begrifflichkeiten durcheinander geworfen“, stellte Frau Städtler fest.
Ein Austausch der verschiedenen Institutionen und Berufsgruppen scheint daher dringend angeraten. Den aktuell
viel diskutierten Sprachstandserhebungen und Sprachförderkonzepten stehen sprachtherapeutische Maßnahmen
gegenüber, die keinesfalls durch Sprachförderungen in den Kitas ersetzt werden könnten. Das Symposium bot daher
ausreichend Gelegenheit zum interdisziplinären Meinungsaustausch und zur gezielten Fortbildung im Bereich der
kindlichen Sprachtherapie. Insgesamt war es eine rundum gelungene Veranstaltung, die hoffentlich in anderen
Kreisen und Städten des Rheinlands Nachahmer findet. Wir erwarten gespannt das Symposium 2008!

S. Riehemann

Arbeitsgemeinschaft kommunaler Sprachheilbeauftragter (AKS) im Rheinland

Am 14.06.2007 trafen sich die Sprachheilbeauftragten der Kreise und kreisfreien Städte im Rheinland zu ihrer
jährlichen Sitzung in Düsseldorf. Unter der Leitung des „Dreiergremiums“ Frau Worms-Firnau, Logopädischer Dienst
Düsseldorf, und Frau Fuchs sowie Frau Hornscheidt-Schmidt, Sprachtherapeutischer Dienst Mülheim, wurde eine
umfangreiche Tagesordnung abgehandelt. 

Neben den Berichten aus den verschiedenen Regionen stand auch in diesem Gremium das Verfahren zur
Sprachstandsfeststellung Vierjähriger im Mittelpunkt der Diskussion. Die Teilnehmer stellten vor allem einen
kritischen Punkt heraus, der sich aus vielen Anrufen besorgter Eltern bei den Gesundheitsämtern ergab: Den Eltern
und offensichtlich auch vielen testenden Grundschullehrern ist nicht klar, wann eine Sprachförderung und wann eine
sprachtherapeutische Behandlung angezeigt ist. Es wurde u.a. berichtet, dass Eltern mitgeteilt worden sei, eine
Sprachförderung ihres Kindes sei nicht notwendig, wohl aber dringend eine Sprachtherapie.

Das Leitungsgremium wurde von den Teilnehmern beauftragt, in einem Schreiben an das Kultusministerium und an
die Landtagsfraktionen vor allem auf diesen Problembereich aufmerksam zu machen.

Theo Borbonus

Sonderschulrektor Michael Schaar verabschiedet

Dreißig Jahre leitete er die Schule am Peckhaus. Am 6. Juni 2007 wurde der Initiator und Gründer der
Sprachheilschule Mettmann, Michael Schaar, im Rahmen einer großen, fröhlichen Feier verabschiedet. 
Zahlreiche Gäste aus Politik, Kreisverwaltung und Schulverwaltung, von verschiedenen kooperierenden Schulen,
Vertreter von Institutionen und Verbänden sowie private und berufliche Wegbegleiter/innen waren aus diesem Anlass
in der Turnhalle erschienen, um das Engagement Michael Schaars zu würdigen und ihm für „die Zeit danach“ alles
Gute zu wünschen.
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Sie wurden von den Schülerinnen und Schülern, die die Veranstaltung durch ansprechende Beiträge umrahmten, zu
Beginn in vielen Sprachen begrüßt. 
Der Landrat des Kreises Mettmann, Thomas Hendele, ließ es sich nicht nehmen, die besonderen Verdienste des
scheidenden Schulgründers aufzuzeigen und ihm für seine langjährige Tätigkeit zum Wohl der sprachbehinderten
Schülerinnen und Schüler im Kreis Mettmann zu danken. Vier Schulrätinnen und Schulräte, zum Teil schon im
Ruhestand, waren unter den Gästen. Der zuständige Schulrat Lindemann zitierte in seiner Rede u. a. aus dienstlichen
Beurteilungen der anwesenden früheren Schulaufsichtsbeamten und entlockte den Anwesenden so manches
Schmunzeln ob der kunstvoll gedrechselten Formulierungen im Pädagogendeutsch, die die besonderen Leistungen
Michael Schaars als Sonderpädagoge und Schulleiter herausstellten. Der Schulpflegschaftsvorsitzende, Dr. Block,
würdigte insbesondere die gute Zusammenarbeit mit den Eltern.
Die anschließenden Grußworte der Vertreterinnen und Vertreter unterschiedlicher Organisationen, u. a. der dgs-
Rheinland sowie der Mutter eines ehemaligen Schülers ergänzten und vervollständigten mit passenden Worten das
facettenreiche Bild des Pädagogen, Lehrers, Schulleiters, Lehrerausbilders, Kollegen und Menschen Michael Schaar. 
Dieser hielt in seiner originellen und heiteren Abschiedsrede Zwiesprache mit „Neandi“, der zentralen Figur eines
Neandertal-Projekts der Schule.

Neandi war auch der Ideengeber für das reichhaltige Neandertal-Buffet, zu dem Michael Schaar, unterstützt durch
die Kolleginnen, im Anschluss einlud.
Dabei fand sich Gelegenheit zu vielen Gesprächen und Rückblicken, aufgelockert durch ansprechende
kabarettistische Darbietungen des Kollegiums, dessen Instrumentalkreis schon bei der offiziellen Feier beeindruckte.

Die dgs-Rheinland dankt Michael Schar an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich für seinen  Einsatz für die
spezifischen Belange sprachbehinderter Kinder und Jugendlicher, für seine Mitarbeit in der Landesgruppe und die
fachliche und organisatorische Unterstützung. Für die „Freistellungsphase“ der Altersteilzeit wünschen wir ihm alles
Gute.

Theo Schaus

Neue Mitarbeiter an der Uni Köln

Im Mai dieses Jahres hat Frau Sandra Neumann eine Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin am „Lehrstuhl für
Pädagogik und Therapie bei Sprech- und Sprachstörungen“ (Prof. Romonath) angetreten. Dort wird sie zukünftig vor
allem für die Praktikumsbetreuung der DiplomstudentInnen und die Themenbereiche „Rhinophonien“ und „LKGS-
Fehlbildungen“ zuständig sein. Frau Neumann ist Diplom-Sprachheilpädagogin und bereits durch zahlreiche
Publikationen und Fortbildungsangebote (auch bei der dgs Rheinland) zum Thema „LKGS-Fehlbildungen“ weithin
bekannt. Zudem entwickelt sie im Rahmen ihres Dissertationsvorhabens eine umfassende Diagnostikbatterie für
Kinder mit LKGS. 
Die ehemalige Stelle eines Akademischen Rats (Neumann) am „Lehrstuhl für Sprachbehindertenpädagogik in
schulischen und außerschulischen Kontexten“ (Prof. Motsch) ist im September 2007 durch Herrn Andreas Mayer
wiederbesetzt worden. Herr Mayer hat zuvor als Sprachheillehrer und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der LMU
München gearbeitet und bereits mehrfach in der Sprachheilarbeit veröffentlicht. An der Universität zu Köln übernimmt
er die Praktikumsbetreuung der Lehramtsstudierenden und die Themenbereiche „Sprachdiagnostik“ und
„Schriftspracherwerb“. Im Rahmen seines Dissertationsvorhabens untersucht er den Forschungsstand und
praktische Fördermöglichkeiten von phonologischer Bewusstheit, Benennungsgeschwindigkeit und automatisierten
Leseprozessen.
Beiden neuen Mitarbeitern wünscht die dgs Rheinland einen guten Einstieg an der Universität Köln und viel Freude
bei der Ausbildung unserer Studierenden.

Stephanie Riehemann
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Mitteilungen aus der Geschäftsstelle

• Einzugsverfahren
Der Mitgliederbeitrag von 65 Euro (bzw. 45 Euro für Studierende) für das Jahr 2008 wird zwischen dem 1. und 15.
Februar von Ihrem Konto abgebucht. Falls Ihre Kontonummer sich ändert oder sich geändert hat, teilen Sie uns
dies bitte bis spätestens 31.01.2008 mit, damit wir Ihre Daten angleichen können. So verhindern Sie, dass der
dgs und Ihnen von Ihrer Hausbank zusätzliche Kosten auferlegt werden.

• Selbstzahler
Bitte überweisen Sie den Mitgliederbeitrag in Höhe von 70 € (50 € für Studierende) bis spätestens 29.02.2008 auf
das Konto der dgs-Rheinland (s. u.).
Um die Selbstzahler-Gebühr in Höhe von 5,- € zu sparen, können Sie sich noch bis Ende Januar 2008 dazu
entschließen, am Lastschriftverfahren teilzunehmen. Hierzu übersenden Sie uns bitte eine formlose Ein-
verständniserklärung zur Teilnahme am Lastschriftverfahren mit Ihren Kontodaten.

• Studierende
Bitte senden Sie Ihre Immatrikulationsbescheinigung für das laufende Wintersemester 2006/2007 bis spätestens
31.01.2008 an die Landesgeschäftsstelle in Kerpen

• Bankverbindung:
dgs-Rheinland · Postbank Essen · KTO 303 947 432 · BLZ 360 100 43

Dieter Schönhals


